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des Materials wurde der Schule kostenlos zur Verfügung gestellt. Hier nochmals ein grosses
Dankeschön.

Für die Ausführung wurden Montagegruppen gebildet. Die jungen Monteure gingen dabei mit
viel Motivation zur Sache. In den einzelnen Gruppen bildete sich aus der Arbeitsdynamik
heraus automatisch eine Gruppenführung.

Auf das Verantwortungsbewusstsein einzelner Personen war die Montageleitung angewie-
sen, da es mit 20 Monteuren unmöglich war, allen Problemen zur selben Zeit beizukommen.
Aus gemachten Fehlern konnte gelernt werden. So z.B. fehlte ab und zu ein Montageteil, das
zuerst wieder beim Lieferanten besorgt werden musste.

Die Realisierung der Solaranlage war mit viel Aufwand verbunden, es hat sich aber in jedem
Fall gelohnt. Manch einer zeigte sichtlich Stolz, seine Arbeit zu zeigen und auch zu erklären.

Die Heizungs- und Sanitärmonteure

Übergabe der Solaranlage am 15. Juni 2000

Auch nachfolgende Klassen sollen profitieren können

Die gewonnene Solarenergie steht für die Warmwassernutzung dem Schulgebäude zur
Verfügung. Ein weiteres Ziel ist es, diese Energie für Demonstrationszwecke im Schul-
zimmer zu nutzen. Ein grosser Schritt für einen praktisch orientierten Unterricht ist getan.

Mit grossem Interesse setzen sich auch die regionalen Berufsverbände für die Ausbildung
ein. So werden in Zukunft Investitionen für haustechnische Anlageteile im Schulzimmer
getätigt.

Die Haustechnikmonteure sollen in Zukunft ihr Wissen an Installationsteilen erlernen können,
an welchen man Messungen, Inbetriebsetzungen, Fehlersimulationen und anderes mehr vor-
nehmen kann.
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Pilotprojekt „Lehrlinge bauen Solaranlage“ Bilderdokumentation

Montage des Solarkreislaufes
an der Fassade

Die sechs Kollektoren in zwei Reihen,
die Absorberfläche beträgt 12m2

Anschlussdetail
System „Tichelmann“
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Das gleiche Projekt wurde in einer „modernen“ Fassung mit Einzelleitungen ab Zentrale
(Verteilbatterie) projektiert und die gleichen Positionen mit einer Druckverlustberechnung
nachgerechnet. Hier zeigte sich, dass die WLS nicht eingehalten wurden: die Längen wurden
eindeutig überschritten und die Druckverluste stiegen im Extremfall bis 4000 mbar an. Dies
bedeutet in der Praxis, dass der vorgesehene Volumenstrom an den Zapfstellen nicht er-
reicht wird und der Besitzer des Objektes zum Kläger wird. Auch dieses Beispiel hat nichts
mit dem PrHG zu tun, sondern ist eine Pflichtverletzung in der Rechtsfolge der Wasserlei-
sätze.
Dieser Projektvergleich zeigt gleichzeitig, welches Mass früher an den Meisterprüfungen für
gut befunden wurde und welche Gefahren heute durch die neuen Installationsprodukte
bestehen.

7. Betrieb und Unterhalt

Die neuen WLS fordern den Unternehmer verpflichtend auf, eine Uebergabe der Anlage mit
entsprechenden Betriebsunterlagen vorzunehmen. Daraus muss die „Selbstverantwortung“
des Besitzers hervorgehen sowie die Haftung des Unternehmers bei Schäden gegenüber
Dritten im Unterlassungsfalle. Diese Forderung muss vom kleinsten bis zum grössten Bau
erfüllt werden. Der Spenglermeister- und Installateur-Verband (SSIV) hat zu diesem Zweck
ein Heft herausgegeben mit dem Titel: „Kontrolle und Wartung von Haustechnikanlagen“,
Untertitel „Prüfheft für Sanitäranlagen“. Mit diesem Heft verbunden ist eine Diskette, auf der
alle Arten von Sanitäranlagen und Sanitäreinrichtungen enthalten sind, womit das Instruk-
tionsheft für den Besitzer individuell zusammengestellt werden kann. Sogar ein Uebergabe-
Begleitbrief ist als Muster auf der Diskette enthalten, denn es wird dringend empfohlen, die
Uebergabe schriftlich vorzunehmen. Als Nachsatz zu diesem Thema: PC-Kenntnisse sind
nicht mehr wegzudenken.

Josef Zünd, Ressortleiter Sanitär
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SSHL-Kurs W 41/Bern: Spenglerlehrmittel Berufskunde

Während den Sommerferien sind drei Kursanmeldungen eingegangen. Der Anmeldeschluss
ist am 15. September 2000. Es bleibt noch genügend Zeit bis dahin, dennoch möchte ich alle
Interessierten bitten, mit ihrer Anmeldung nicht bis zum letzten Moment zu warten. Die Pla-
nung und Gestaltung der kurzfristig angesetzten Kursveranstaltung ist stark von der Anzahl
der Teilnehmenden abhängig. Wenn Dir die im INFO 2-200 ausgeschriebene Kursveran-
staltung für das BK-Spenglerlehrmittel der Zukunft am Herzen liegt, melde Dich schon jetzt
an. Merci.

André Knuchel, Ressort Spengler

INFO    SPENGLER
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SSHL – Kurs: Haustechniksysteme im MINERGIE-HAUS

Freitag BBZ Baugewerbliche Berufsschule Zürich
10. November 2000 Reishauerstrasse 2, Zimmer 134 (PC-Raum)
08.15 bis 17.15 Uhr Leitung: Forum Energie Zürich
Kosten: Fr. 170.- Teilnehmerzahl max. 15
Bei grosser Nachfrage wird der Kurs am Freitag, den 17. November 2000 noch einmal
angeboten.

Kursinhalte:

Einführungsreferate zu den Themen:

• MINERGIE, Anforderungen und Nutzen.
• Anforderung an Wärmedämmung und Dichtigkeit der Gebäudehülle.
• Was bringt die kontrollierte Wohnungslüftung? (Anwendungsbeispiele)
• Wärmeerzeugung für Heizung und WW mit Öl, Gas, Holz oder Wärmepumpe,

Wärmegewinnung mit Sonnenenergie.

Antragsbeispiele für ein Einfamilienhaus, Mehrfamilienhaus und Bürogebäude.

Praktische Übung mit dem PC-Programm Nachweis für MINERGIE-Standard.
Die Übungen umfassen den Vergleich verschiedener Wassererwärmersysteme, Wärme-
erzeuger, Lüftungssysteme und erneuerbarer Energien. Aufgezeigt werden die Zusammen-
hänge zwischen Gebäudewärmedämmung, Wärmeerzeugung und Systemtechnik.

Referenten:
• Rudolf Graf dipl. Energieingenieur NDS/HTL

Kantonale Energiefachstelle, Stampfbachstrasse 12, 8090 Zürich
• Werner Hässig dipl. Maschineningenieur ETH

Basler +Hofmann, Forchstrasse 395, 8029 Zürich
• Herbert Hobi dipl. Energieberater, dipl. Heizungstechniker TS

Hobi + Partner GmbH Bahnhofstrasse 31, Wetzikon
• Roland Vogel dipl Architekt HTL

SRT Architekten AG Zürichberg 98, 8044 Zürich

Detailprogramm:

08.15 – 08.35 Begrüssung, Grundlagen MINERGIE Rudolf Graf
08.35 – 09.00 Gebäudehülle (Neubauten + Sanierungen) Roland Vogel
09.00 – 09.35 Kontrollierte Wohnungslüftung Werner Hässig
09.35 – 10.15 Wärmeerzeugung Heizung und Warmwasser Herbert Hobi 

Nutzung Sonnenenergie
10.15 – 10.35 Pause
10.35 – 12.15 Einführung in die Übungsaufgaben  Herbert Hobi

Übung 1 EFH Berechnung und Besprechung
12.15 – 13.30 Mittagspause (Mittagessen im Hotel Limmathaus)

INFO   HEIZUNG
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13.30 – 16.30 Übung 2 MFH Berechnung und Besprechung
Übung 3 Bürogebäude Berechnung und Besprechung

16.30 – 17.00 Resümee / Diskussion

Anmeldeschluss 30. September 2000

Anmeldung an: Peter Lüdi
Sonnefeld 5
6012 Obernau
per Fax. 041 320 63 44  oder Email   pelue.obernau@bluewin.ch

Bitte vermerkt auf der Anmeldung, wenn das zweite Kursdatum auch in Frage kommt.
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3-tägige Weiterbildung der Sanitär- und Spenglerkursleiter 2000

Am 17. April besuchten 19 Perfeki - Mitglieder den Weiterbildungskurs in Luzern.
Der erste Morgen bestand aus Erfahrungsaustausch im Kurszentrum Gütsch bei Felix Salz-
mann und spezieller Information durch Georg Gysel über die modularisierte Weiterbildung.
Herzlichen Dank an Felix für Kaffee und Gipfeli.

Am Nachmittag ging es weiter mit dem Zug nach Sarnen. Herr Wetterwald von der Firma
Sarna stellte ein interessantes Programm zusammen, welches Theorie und Besuch der
Sarnafil-Produktion beinhaltete.

Der zweite Tag begann mit einem Superbrunch, danach fuhren wir mit der SBB nach Mal-
ters. Herr Burri von der Firma BUMA-Boilerfabrik erkärte uns sehr engagiert die genaue
Produktion „seiner“ Boiler.
Sein Hochregallager und die Fabrikation sind super durchorganisiert. Nach einem gemeinsa-
men feinen Mittagessen in Malters verabschiedete er sich persönlich am Bahnhof von uns
und wir dankten ihm nochmals für die Gastfreundschaft.
Am Nachmittag besichtigten wir die Glasproduktion in Hergiswil.

Abends fuhren wir mit dem Zug über Luzern nach Sissach zur Firma IRG. Pünktlich um 1848

empfingen uns Orlando Dätwyler und Andy Gisler am Bahnhof. Ueberraschenderweise ent-
führten Sie uns nach Rheinfelden zu einem kulinarischen Höhepunkt.

Der dritte Tag stand im Zeichen eines neuen Rohrsystems der Firma IRG. Das IRG-MT(Mul-
titechnik)–System ist ein Leitungssystem, das mit einer Bördel-Klemmverbindung ausgestat-
tet ist, welches jederzeit wieder gelöst werden kann.
Alle Kursleiter konnten die Handhabung einer solchen Verbindung ausprobieren.

Auch die Armaturen-Giesserei ist immer wieder eine Augenweide. Einen herzlichen Dank
nochmals an die Herren Dätwyler, Gisler und Docci von der Firma IRG.

Der Nachmittag wurde reserviert für die Perfeki-Schlussbesprechung sowie weitere persön-
liche Anliegen.

Auch diesmal waren wieder alle Teilnehmer zufrieden mit dem 3-tägigen Kursprogramm.

Bis bald Andreas Müller, Ressort Einführungskurse

Einführungskurse
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SSHL-Herbstversammlung am Samstag, 23. September 2000

Programm: siehe SSHL-INFO 2-2000

Anmeldung: an Urs Lippuner
E-Mail: urslippuner@bluewin.ch oder Tel. 01/311 30 70

SSHL
SFCV
SLRV

Erfreulicherweise dürfen wir folgende Neumitglieder begrüssen:

Aktive:

Gschwend Beat In den Matten 20 8840 Einsiedeln
Kriegers Michael Im Seehof 13 8610 Uster
Schöttli Markus Hüttenrain 36 8143 Sellenbüren/Stallikon
Tettamanti Milo Kastanienbaumstrasse 208 6047 Kastanienbaum
Trepp Urs Grütlistrasse 44 8027 Zürich

Förderer:
AZ Fachverlage AG, Verl. für Fachliteratur, Frau Yvonne Ko, Neumattstrasse 1, 5001 Aarau

Wir heissen die Neumitglieder recht herzlich im SSHL willkommen und freuen uns auf eine
aktive und fruchtbare Zusammenarbeit.

MITGLIEDER

INFO Agenda



16

Benützen Sie dieses Anmeldeformular (ev. Kopie) und senden Sie es per
Post oder Fax an die Adresse des entsprechenden Kursleiters.

Anmeldung

Name des Kurses:

Kursdatum: Kursort:

Name: ................................................................. Vorname: ......................................

Adresse: .............................................................. Tel.Nr. P.: ......................................

PLZ/Ort: .............................................................. Tel.Nr. G.: .....................................

Firma/Schule: ................................................................................................................

Fachgebiet: .................................................................................................................................

Bei mehrtägigen Kursen: (Nichtzutreffendes bitte streichen)

Hotelreservation erwünscht: Ja Nein
Teilnahme Mittagessen: Ja Nein
Teilnahme Nachtessen: Ja Nein

Bemerkungen ..............................................................................................................

..............................................................................................................

..............................................................................................................

..............................................................................................................

Datum: ......................................     Unterschrift: ............................................................


